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HARDT  STOMPERS   Reutlingen

 

Let`s Jazz …

 
am 16.08.2009 hatte der Kulturverein Eberdingen unter seinem neuen Vorsitzenden
Wolfgang Bossert die Oldtime-Jazzer der Reutlinger  HARDT STOMPERS  zu einem
Jazz-Frühstück eingeladen, und wir waren dieser Einladung gerne gefolgt, hatten wir doch
noch die besten Erinnerungen an den freundlichen Applaus der Konzertbesucher bei 
einem früheren Auftritt der  HARDT STOMPERS  im Eberdinger Rathaus.
So bekamen wir also erneut die Gelegenheit, einem jazzbegeisterten und lebhaft mitge-
henden Publikum „unsere“ Musik näherzubringen, die nun schon seit mehr als 30 Jahren 
Teil unseres Lebens und Fühlens ist. Was ist es, das uns und offensichtlich auch viele 
unserer Zuhörer aus dem Dixieland und New Orleans-Jazz ein Stück Lebensfreude 
und positiver Energie gewinnen lässt? Zunächst freuen wir uns natürlich darüber, dass 
wir diese Art von Musik, die im Amerika der „Roaring Twenties“ ein neues Lebensge-
fühl entstehen ließ, welches sich rasch über die halbe Welt ausbreitete, nicht nur in uns 
aufgenommen haben, sondern auch selbst machen können – eine Musik voller Vitalität 
und Spontaneität, die gute Laune macht, die Beine zum Mitwippen bringt und ein Gefühl 
beschwingter Zusammengehörigkeit hervorbringt. Der englische Jazzposaunist und Band-
leader Chris Barber, dessen 1955 eingespielte Version des Stücks „Ice Cream“ für Jahre 
zum Ohrwurm wurde und der damit eine Wiederbelebung des traditionellen Jazz in 
Europa einleitete, sagte einmal in einem Interview, er sei mit 15 Jahren von der Jazzwanze 
(jazz bug) gebissen worden, und die Folgen dieses Bisses spüre er bis heute.

Ich denke, wir Oldtime Jazzer sind alle früher oder später – bei mir war es mit 17 Jahren 
der Fall, als mich das besagte „Ice Cream“ elektrisierte – diesem Jazzvirus erlegen, der in 
uns die Liebe zum traditionellen Jazz entfachte.

Pfl ege der Tradition, so sagt man, besteht nicht in der Aufbewahrung der Asche, sondern 
in der Weitergabe des Feuers. Und so wollen wir die Glut des Traditional Jazz noch 
möglichst lange in uns und in unseren Zuhörern entfachen.
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